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Strukturierte Schadenmeldung

im Praxistest:
Was sich für 

Versicherer beim 
Schadeneingang 

verändert

Ein eingetretener Schaden gehört 
zum Alltag und ist gleichzeitig eine 
Belastungsprobe für jede Makler-
Kunden-Beziehung – und für die 
nachgelagerten Prozesse beim 
Versicherer.

Die Kundin hatte einen Wildunfall 
oder dem Kunden ist das Ceran-
feld gesplittert? Unabhängig vom 
konkreten Ereignis folgt ein wie-
derkehrendes Muster: Viele Mak-
ler melden den Schaden noch im-
mer per Telefon oder E-Mail. Das 
ist praktikabel, aber selten struk-
turiert.

Das Problem ist: Abläufe unter-
scheiden sich von Maklerbüro zu 
Maklerbüro. Dadurch fehlen beim 

Der momentane 
Meldeprozess und 

seine Grenzen
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Abbildung 1:  
Schadenmeldung 
starten: Sparte 
und Anbieter 
wählen

u

Abbildung 2: 
Schaden an Ver-
sicherer melden: 
mit oder ohne 
Anhänge

Versicherer manchmal Informa-
tionen oder treffen auf verschiede-
nen Kanälen ein. Diese Daten müs-
sen zunächst zusammengeführt 
werden, bevor Rückfragen gestellt 
oder Unterlagen nachgefordert 
werden können. Das verzögert die 
weitere Bearbeitung.

Ein strukturierter Prozess setzt ge-
nau hier an: Er ergänzt die beste-
henden Abläufe, ohne sie auf Sei-
ten des Versicherers zu ersetzen. 
Dafür schafft der neue Schaden-
prozess im easy Client die Voraus-
setzung. Die Testphase ist im April 
2026 gestartet und ermöglicht Ver-
sicherern, strukturierte Schaden-
meldungen in ihre bestehenden 
Abläufe zu integrieren und prak-
tisch zu erproben.

Die Schadenanlage startet im easy 
Client mit der strukturierten Erfas-
sung aller relevanten Daten. Dafür 
wählt der Makler den betroffenen 
Versicherer sowie die Sparte aus (z. 
B. Haftpflicht oder Kfz) und ergänzt 
zentrale Pflichtangaben:
1.	 Wer ist der Versicherungsneh-

mer? 
2.	 Wie lautet seine Adresse?
3.	 Um welche Vertragsnummer 

geht es?
4.	 Wann und wo ist der Schaden 

eingetreten?
5.	 Was genau ist passiert?

Darauf aufbauend werden spar-
tenspezifische Informationen ab-
gefragt, etwa zur Schadenkate-
gorie, zum Kennzeichen eines 
Fahrzeugs oder zur geschätzten 
Schadenhöhe.

Ergänzend können optionale An-
gaben gemacht sowie Fotos oder  
Dokumente angehängt werden. 
Auf diese Weise wird der Makler 
Schritt für Schritt durch den Pro-
zess geführt. 

Abschließend prüft der Makler die 
Angaben und übermittelt die Scha-
denmeldung an den Versicherer. 

Vom Ereignis zur  
vollständigen 

Schadenmeldung



20

 Abbildung 3: Versicherungsnehmer in den Vorgang einbeziehen

1  dvb Makler-Audit Dezember 2025, Seite 
166 – 168

Für die in der Testphase erreich-
baren Versicherer bedeutet das: 
Schadenmeldungen für viele Sach-
Sparten können strukturiert emp-
fangen und teils dunkel weiterver-
arbeitet werden.

Unterstützt ein Versicherer die 
BIPRO Norm 503 Schadenservice, 
fi ndet die Übertragung über diese 
standardisierte Schnittstelle statt. 
Zusätzlich erfolgt eine Authenti-
fi zierung, zum Beispiel über die 
BIPRO Norm 260.2 bzw. 411.

Ein Praxisbeispiel liefert die 
NÜRNBERGER Versicherung: Sie 
authentifi ziert den Makler im easy 
Client über ein TGIC-SAML-Token 
inklusive easy Login-Benutzerken-
nung, nimmt den Kfz-Schaden über 
die BIPRO Schnittstelle entgegen 
und legt diesen dunkel im Versi-
cherer-eigenen Schadensystem an. 
Dort wird er sofort dem nächsten 
freien Sachbearbeiter zugewiesen.

Für Versicherer ergeben sich da-
raus konkrete Eff ekte: Weniger 
manueller Erfassungsaufwand im 
Backend und mehr Vorgänge, die 
ohne Rückfragen abgeschlossen 
werden können.

Für Versicherer, die die BIPRO 
Norm 503 derzeit noch nicht unter-
stützen, erfolgt die Übermittlung 
alternativ über einen E-Mail-Pro-
zess. Auch hier werden die Infor-
mationen in strukturierter Form 
bereitgestellt.

Der eigentliche Mehrwert entsteht, 
wenn aus einer einmaligen Scha-
denmeldung ein durchgängiger 
Prozess wird.

Über die BIPRO Norm 430.5 kön-
nen Versicherer dem Makler sofort 
nach Eingang des Schadens eine 
Schadennummer zurückmelden. 
Diese ist im easy Client-Postkorb 
abrufbar und bildet die Grundlage 
für die weitere Kommunikation.

Darüber hinaus lassen sich auch 
weitere Nachrichten übermitteln:

• Informationen zum Bearbei-
tungsstand

• Nachforderungen von Unter-
lagen oder auch

• die Schadenschlussmeldung

Dass dieser Ansatz den Bedarf in 
der Praxis triff t, zeigt das Makle-
raudit der deutschen Versiche-
rungsbörse aus Dezember 20251: 
Vermittler wünschen sich eine ak-
tive Kommunikation zum Schaden, 
insbesondere zum Bearbeitungs-
stand.

Der durchgängige Prozess mit 
Hin- und Rückkanal entlastet beide 
Seiten. Wenn Makler vollständige 
und strukturierte Informationen 
liefern, kann der Versicherer den 
Schaden schneller anlegen und 
prüfen. Wenn Versicherer Informa-
tionen proaktiv zurückmelden, re-
duziert sich der Aufwand für Nach-
fragen auf Seiten der Makler.

Der Schadenprozess beschränkt 
sich aber nicht auf die Kommuni-
kation zwischen Makler und Versi-
cherer. Bei Bedarf können Makler 
ihre Versicherungsnehmer aktiv 
einbeziehen, sowohl bei der Erst-
meldung als auch im weiteren Ver-
lauf, etwa zum Ergänzen fehlender 
Informationen.

Versicherungsnehmer erhalten 
dazu eine E-Mail-Benachrichti-
gung und können über eine eigene 

Versicherungs-
nehmer einbeziehen 
und Nachmeldung 

anstoßen

Mehr als nur 
die Schadenmeldung: 
Der Prozessgedanke

Der Weg zum 
Versicherer: 

BIPRO Norm oder 
strukturierte 

Nachricht
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 WERBEANZEIGE:

Oberfl äche zusätzliche Angaben 
übermitteln, bspw. Fotos, Kosten-
voranschläge oder Rechnungen.

Diese Informationen werden im 
easy Client übersichtlich bereit-
gestellt und können vom Makler 
geprüft, übernommen oder ver-
worfen werden. Daraus lässt sich 
unmittelbar eine Nachmeldung an 
den Versicherer erzeugen.

Die vom Versicherer gemeldete 
Schadennummer dient dabei als 
zentrales Ordnungsmerkmal, das 
den gesamten Prozess erkennbar 
zusammenhält.

Auf diese Weise entsteht ein durch-
gängiger Ablauf: Der Schaden 
wird angelegt, der Versicherungs-
nehmer bei Bedarf eingebunden, 
die Meldung an den Versicherer 
übermittelt, eine Schadennummer 
zurückgespielt und der Vorgang, 
wenn nötig, durch Nachmeldun-
gen ergänzt, bis schließlich die 
Schadenschlussmeldung erfolgt.

An die Stelle fragmentierter Kom-
munikation über Telefon, E-Mail 
und Extranet tritt ein strukturierter, 
ineinandergreifender Prozess auf 
einer gemeinsamen Oberfl äche. 
Damit wird ein Rahmen geschaf-
fen, in dem sich Schadenprozesse 
künftig transparenter, schneller 
und mit weniger Abstimmungsauf-
wand gestalten lassen.

Struktur statt 
Fragmentierung im 

Schadenprozess


